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Pressemitteilung  
Kassel, 5.5.2020 

Das Heilhaus wird 30 

30 Jahre Heilhaus – dieses Jubiläum sollte mit einem Tag der offenen Tür und 

vielen Gästen gefeiert werden. Die Einladungskarten waren schon fast gedruckt, 

dann machte die Pandemie ein Umdenken notwendig.  

So wird der Geburtstag in diesem Jahr online gestaltet: Bei einem Livestream am 

15. Mai um 15.00 h sind alle Interessierten eingeladen, sich zuzuschalten und bei 

Musik und Gratulationen dabei zu sein.  

Kontinuierliches Wachstum  

Beim Blick zurück wird deutlich, wieviel sich in den vergangenen drei Jahrzehnten 

auf dem Gelände an der Brandaustraße 10 in Rothenditmold getan hat. Dort wurde 

in der ehemaligen Jute-Spinnerei und Weberei das Heilhaus am 15. Mai 1990 

eröffnet.  

Vorausgegangen war die Gründung des „Freundeskreises für Lebensenergie e.V.“: 

1989 rief Ursa Paul mit 20 Personen den gemeinnützigen Verein ins Leben, um ihre 

Vision eines „heilenden Hauses“ mit anderen zu verwirklichen – eines Ortes, an 

dem Menschen in allen Lebensphasen begleitet werden und der Kreislauf von 

Geburt, Leben und Sterben im Alltag miteinander gelebt wird.  

Mittlerweile hat der Verein 750 Mitglieder. Viele Menschen fühlten und fühlen sich 

von der Vision angezogen und engagieren sich mit ihren Kompetenzen. So entstand 

nach und nach eine Vielzahl an kreativen und therapeutischen Angeboten für Kinder 

und Erwachsene, die Begleitung von Schwangeren, die Kindergemeinschaft als 

Kindertagesstätte, die Schule für schwer kranke Kinder, die Pflege von Menschen, 

die Versorgung brauchen.  

Das Heilhaus ist inzwischen auch tätig in der Jugendhilfe, im Ambulant Betreuten 

Wohnen und trägt mit seiner hausärztlichen Praxis und gesundheitlichen Angeboten 

zur medizinischen Versorgung im Stadtteil bei. 2016 eröffnete das Heilhaus das 

erste Mehrgenerationenhospiz Deutschlands.  

 

Engagement in Rothenditmold 

Wichtiges Anliegen war und ist das soziale Engagement insbesondere im Stadtteil 

Rothenditmold. Schwerpunkte bilden dabei die Unterstützung sozial benachteiligter 

Kinder und Jugendlicher sowie die Entwicklung von Wohnformen und 

Dienstleistungen, durch die Menschen im Alter und mit Handicap in ihrer vertrauten 

Umgebung wohnen bleiben können. Dabei arbeitet das Heilhaus in vielfältigen 

Kooperationen mit sozialen Einrichtungen und der Stadt Kassel zusammen. „Wir  
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freuen uns, dass wir im Lauf der Zeit unsere Arbeit kontinuierlich erweitern konnten. 

Ehrenamtliches Engagement und professionelle Kompetenz wirken dabei in den 

verschiedenen Bereichen eng zusammen“ sagt Geschäftsführer Gerhard Paul.  

 

Spiritualität leben 

Spiritualität im Alltag zu leben ist eine zentrale Grundlage des Heilhauses. Damit 

verbunden ist, für Menschen da zu sein, die Unterstützung brauchen, sie mit 

Mitgefühl und Achtsamkeit zu begleiten. Zur spirituellen Praxis gehören auch 

gemeinschaftliche Meditationen, die – normalerweise – regelmäßig in den Räumen 

des Heilhauses stattfinden und offen sind für alle Interessierten.   

Gemeinschaft  

„Gemeinschaft heißt, sich als Teil des Ganzen zu fühlen und aus dieser 

Zugehörigkeit heraus zu handeln. Im gemeinschaftlichen Engagement ist vieles 

möglich, was ein Mensch allein nicht vermag“, betont Gerhard Paul. So engagiert 

sich das Heilhaus auch bei GEN, dem Global Ecovillage Network, einem 

Zusammenschluss europäischer Gemeinschaften. 2019 fand der jährliche Kongress 

erstmals im Heilhaus statt. 50 Vertreter von Gemeinschaften aus 14 Ländern trafen 

sich in Kassel, um ihr Engagement für ökologischen Wandel und sozialen Frieden 

zu vernetzen.  

Siedlung am Heilhaus  

Aus dem Anliegen, Leben und Arbeiten zu verbinden, entstand die Siedlung am Heil-

haus in Rothenditmold. Das erste Haus war 2006 bezugsfertig. Mittlerweile leben in 

den acht Wohngebäuden 130 Menschen. Sie verbindet der Wunsch, gemeinschaft-

lich zu leben und in der Nähe zum Heilhaus zu wohnen und sich zu engagieren. Der 

jüngste Bewohner ist anderthalb Jahre, die älteste Siedlerin ist 99 Jahre. Für Ältere 

und für Personen mit Unterstützungsbedarf gibt es Appartements im Betreuten Woh-

nen. Auch die Kita des Heilhauses hat hier einen ihrer Standorte.  

 

Struktur und Organisation 

Für die wachsenden Tätigkeitsfelder wurden verschiedene Organisationen 

gegründet, u. a. 1997 die Baugenossenschaft Gemeinschaftliches Leben eG für das 

gemeinsame Wohnen und Leben sowie 2004 die HEILHAUS-STIFTUNG URSA 

PAUL. Die Stiftung führt die Arbeit des Heilhauses inhaltlich und strukturell weiter, 

koordiniert und fördert neue Vorhaben. Den täglichen Betrieb des Heilhauses führt 

seit 2007 die Heilhaus Kassel gemeinnützige GmbH mit ihren 

Tochtergesellschaften.  
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Digitale Geburtstagsfeier 

Wie viele andere Institutionen auch musste das Heilhaus aufgrund der Pandemie 

umplanen – statt einem Tag der offenen Tür gibt es erstmals in der 30-jährigen 

Geschichte eine digitale Geburtstagsfeier. Trotz Corona können dann viele 

Menschen beim Jubiläum am 15. Mai zum 15.00 h live dabei sein unter 

www.heilhaus.org.  

 

Mehrgenerationenhaus Heilhaus, Brandaustr. 10, 34127 Kassel, Tel. 98 326 0, 
kassel@heilhaus.org, www.heilhaus.org 

 

 

Hintergrund 

Das Mehrgenerationenhaus Heilhaus 

Das Heilhaus bietet Raum für spirituelle Suche, für Gemeinschaft von Jung und 

Alt, für Gesundung und Heilung. Es wurde 1990 eröffnet und steht Menschen in 

allen Lebensphasen offen: Hier kommen Kinder zur Welt, Jugendliche können 

ihre Fähigkeiten entfalten, Menschen mit körperlichen Erkrankungen oder in 

seelischen Krisen erfahren eine individuelle Begleitung. Sterbende leben in 

Würde ihr Leben bis zu Ende.  

Seit 2008 ist das Heilhaus als Mehrgenerationenhaus für Kassel durch das 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und seit 2011 als 

Familienzentrum durch das Hessische Sozialministerium anerkannt. Seit zwei 

Jahren fördert die Robert Bosch Stiftung die medizinischen Angebote des 

Heilhauses im Rahmen des Programms „supPORT – Patientenorientierte 

Zentren zur Primär- und Langzeitversorgung“.  

 

 

Pressekontakt 
Heilhaus Kassel gGmbH 
Christina Tente, Öffentlichkeitsarbeit 
Brandaustr. 10, 34127 Kassel 
Tel. 0561 / 98 326 186,  
c.tente@heilhaus.org 
www.heilhaus.org 
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